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Diese Strussenbalm, die Stansorhorn-Bahn seihst, sowie

das Biilinhof-Rrstuunint und ein Tlieil des Hotels sollen

auf 1. Juli 181)3 eröffnet und dem Betriebe übergeben
werden.»

In Frutigen, dem llauptort des Kandertbals, ist seit

Anfang dieses Monats die elektrische Beleuchtung eingeführt.

Die Kander liefert die Kraft hiefür; 230 Glühlichter
sind in Betrieh; ihre Zahl kann bis auf 500 erhöht werden.

Elektrische Slrassenbahn von St. Moritz-Dorf nach St. Moritz-
Bad. Vom Bundesralh wird den eidgenössischen Rathen

heimtragt, es sei den Herren Km. Michel und E. Pider-

niann, beide in St. Moritz, die Konzession für den Bau und
Betrieb einer elektrischen Strassenhahn von St. Moritz
Dorf nach St. Moritz-Bad zu ertheilen. Gesammtliinge
der Baiin 1900 Meter; es ist 10 Minuten Betrieb in Aussicht

genommen.
Lausanne, liötei und Pension Beau Séjour wurde von

einem Konsortium der Besitzerin Wwe. Chevalier für
500,000 Kr. allgekauft. Nennt sicli nunmehr Société Pension
Beau Séjour. Die Uobergabe erfolgte am 1. Dezember.

Leysin. Brusquement nous sommes tombés en plein
hiver. Il y a quelques jours encore, les hôtes du Grand
Hôtel et des chalets voisins cueillaient à pleines mains
les Heurs et les fraises; aujourd'hui, nous avons de trente
à quarante centimètres de neige. Loin de lui faire grise
mine, nous la saluons avec plaisir; c'est le commencement
des grandes partis de luges. On va s'en donner à coeur

joie Gazette.
Menton. Prinz Alexander von Lübeck und der Herzog

von Clioiseul weilen in Menton.
Monte Carlo beherbergt den Graf und die Gräfin von

Aberdeen.
Cannes. Die Kronprinzessin von Schweden, gegenwärtig

in Baden-Baden weilend, wird den Winter in Cannes

zubringen. — Der Grossfürst Michel Micluelowitsch von
Husslnml hat sich für den Winter hier niedergejassen.

Nizza. Die Saison ist noch sehr schwach, wie an der

ganzen Riviera. — Durch die Ueberdeckung des Bayon-
Klusscs, was mit einem Kosten-Aufwand von 1 Millionen
geschehen soll, wird eine bedeutende Verschönerung
geschalten.

Nico. Prinzessin Gortchakow weilt im Hotel Wesl-
minster und Prinzessin Zoé Gliika im Hotel des lies
Jtritaniques.

— Prinz Gaikwar von Baroda ist diese Woche im Hotel
»Grande Bretagne» zu kürzerem Aufenthalt abgestiegen.

Kairo. Die Saison ist bis jetzt noch schwach, die
Kremdenznhl verhältnissiniissig noch gering, das Wetter

dagegen prachtvoll. — Der Direktor vom Hotel Shepheard,
Eduard Siiuoni, ist gestorben.

Florenz. Der Grossherzog und die Grossherzogiii von
Mecklenhurg-Strelitz werden diese Woche in hier zum
Winteraufenthalte erwartet.

PoststUckverkehr mit Mexiko. Von nun an können Post-
sliicke im Gewicht bis zu 5 kg. (ohne Werthangabe und
ohne Nachnahme) nach Mexiko auch über Frankreich
geleitet werden. Die Beförderung erfolgt mit den am 21.
jedes Monats von St. Nazaire abgehenden Schiffen. Die
bei der Aufgabe zu entrichtende Transporttaxe beträgt
Fr. 3. 50. Den Stücken sind 2 Zolldeklarationen
beizugeben. Wie hei der bereits bestehenden Leitung über
Hamburg gilt auch hier die Bestimmung, dass für den
Verlust oder die. Beschädigung eines Poststüekes auf
mexikanischem Gebiet eine Entschädigung nicht geleistet
wird.

Vermischtes.
i

Milch und Milchprodukte in Paris. Die «Sehweiz.jMilchztg.»
enthält einen Aufsatz über Milch und Milchprodukte in
Paris. Aus demselben geht hervor, dass der Pariser
Milehhande.l zum grossen Tlieil in den Händen mehrerer
bedeutender Gesellschaften liegt. Drei der hervorragendsten
derselben liefern täglich je nach der Saison 250,000 bis
350,000 Liter Milch in die Millionenstadt. Diese konsumirt
im Verhältniss zu ihrer Einwohnerzahl eine ungewöhnlich
grosse Menge Milch : seihst zu den Mahlzeilen wird statt
des oft verfälschten Weines Milclr getrunken. Nirgends
spielt wohl der Käse eine so unerlässliche Rolle wie in
Frankreich, und speziell der Pariser kann ohne denselben
gar nicht bestehen. Seihst während der Belagerung von
1870/71 Hess man sich alle Entbehrungen eher gefallen,
als dasspuan seinen Käse aufgab, und das kleinste Restchen
davon iturde. mit Gold aufgewogen. Der Konsum von
Käse in Paris erreicht einen ausserordentlich grossen
Umfang; 10 Millionen Kilo jährlich geniigen kaum zur
Befriedigung des Bedürfnisses.

Gänseleberpastete. Die ersten Versuche, die Gänseleberpastete,

diese unübertreffliche, man kann sagen Königin
der Pasteten, herzustellen, lassen sich auf die alte römische
Küche zurückführen. Metellus Scipion war der erste,
welcher die Kunst erfand, Gänse so zu mästen, dass die
Lehern weiss und fett wurden. Zum Gebrauch legte man
sie in Bine Mischung von Milch und Honig. Der Dichter
Martial besang diese Erfindung, doch ist es unbekannt,

wie die Leber bereitet, und ob man schon damals die
Pasteten kannte. Die Erfindung der heutigen Gänseleberpastete

ist einem französischen Koch Namens Close zu
danken. Er stand im Dienste des Marschalls Conta de
welcher von 1761—1788 Kommandant von Strassburg
war. Der genannte Close kam zuerst auf den Gedanken,
die Gänselebern, welche im Elsass sehr häufig sind, der
feineren Küche einzuverleiben. Die damals schon
bekannten Pasteten brachten ihn auf den Gedanken, statt
des Wild und Geflügels, welche, in der Regel den Inhalt
bildeten, die Gänseleher zu verwenden. Oh es ihm gleich
gelungen, die Pastete in ihrer heutigen Vollendung
herzustellen, ist zweifelhaft. Die. Erfindung Closes blieb ein
Geheimniss der Küche des Herrn v. Conlade; so lange
dessen Stellung als Kommandant von Strassburg dauerte,
überschritt die Pastete nicht die Grenze des herrschaftlichen

Hauses. Dies änderte sich, als der Marschall im
Jahre 1788 seinen Posten aufgab. Close, wahrscheinlich
in Vorahnung der kommenden Revolution, müde, einem
Herrn zu dienen, nach Selbständigkeit strebend, vielleicht
auch aus Liebesdrang, blich in Strassburg. Er heiratete
seine Auserkorene, die Wittwe eines Pastctenbückers
Mathieu und nun verwerthete er seine Erfindung und
verkaufte dem grossen Publikum seine Gänseleberpasteten.
Der Ruhm derselben verbreitete sich bald überall und er
fand Abnehmer. Von dem Hause der Strasse Mesenge
in Strassburg ging die Slrassburger Pastete aus, um ihren
Triumphzug über die ganze Welt zu machen.

Ecken und Enden. «Ja, ja, mein lieber Freund, die
von mir gemachten Reisen müssen jeden in Erstaunen
setzen. Sie, müssen wissen, ich bin schon an allen Ecken
und Enden der Erde gewesen.»

«Ach, herje Und ich habe immer gedacht, die Erde
wäre rund.»

Briefkasten.
J. M. L. in N. Bezügl. der Reklame-Firma m St. Gallen,

haben wir die nöthigen Informationen eingeholt und stellt
sich dabei heraus, dass es mit dem Unternehmen ziemlich
«happert». Schon zweimal hat es sich darum gehandelt,
das Unternehmen zu verkaufen, die Unterhandlungen
verliefen aber jeweilen im Sand. Auf die Anfrage, wie es
sich mit den zum Voraus hei den Inserenten einkassirten
Geldern verhalte, wurde uns die Antwort zu Tlieil, dass
bei allfälligem Fallenlassen des Projektes, die erhaltenen
Beträge zurückbezahlt würden. Die auf Ihre Annonce,
Bezug habende Route ist Iiis jetzt noch nicht erschienen.
Dies zu Hirer Aufklärung.

Fremden-Etablissement
zu verpachten.

Das altbekannte Hotel Bellevue in Thun, Berner
Oberland, enthaltend ein neu restaurirles Hauptgebäude
mit grossen Verandas, /.wei Dependenzgebäude, englische
Kirche, Scheune und sonstige Nebengebäude, mit zuge-
hörendem U.mnplßx 11 Hecl. 22.7ß Aren Flächeninhalt, ist
auf die Saison 1893, auf \\Tinseh auch für die Dauer von
mehreren Jahren, zu verpachten. Das Belriebsmobiliar, in
gutem Zustande, wird in die Pacht eingeschlossen.

Das Hotel Bellevue, I. Hanges (enthallend circa 180

Bellen) liegt am Landungsplatz der Dampfschiffe, inmitten
prachtvoller, sehr ausgedehnter Anlagen und Waldungen,
mit herrlicher Aussicht auf das Thunerseegelände und das

Berner Hochgebirge.
Pacht-Offerten sind bis zum 31. Dezember 1892 an die

unterzeichnete Besitzerin zu richten, die jede gewünschte
Auskunft ertheilen wird.

Bern, den 14. Dezember 1892.

Bernische Bodencreditanstalt
(B-5997) (159) in Liquidation

Leuenberger, Xotar.

Carl Pfaltz, Basel,
Südwein-Import- und Versandtgeschäft (144)

empfiehlt sich den Hotel- und Pensions-Besitzern zum vortheil-
haftesten Bezüge von Mnileira, Sherry, Portwein. Jlarsnln. »
Malaga. apHcincn. Tokajer. Cognac, Rliuni. Ver- JI
mouth. in Flaschen und Gebinden, in garantirt reiner und qf
iiebter Waare. Billigste Preise. Grtisste Erleichterung des Bezuges, jl^

Höcltstgolcgenes

mit Blick auf

Rom
nnd die (50)

'7 Campagna

Nistelweck & Hassler, Propriétaires.

Leere Cliainpagiiemvein-Flasclien
in sauberem Zustand, w erden in jedem Posten gekauft. H

Gell. Offerten mit Preisangabe unter Adresse : H
I Aaskiuiftsbnreau für Brauereien, Tiigenveilen H
j (Kt. Thnrgau) Schweiz, erbeten. (153) H

Kochlehrling.
Ein 16jähriger Jüngling, der

wegen Verkauf des Etablissements
seine jetzige Lehrstelle verlässt,
wünscht seine Lehrzeit, wenn möglich

in einepn bessern Hotel der
Stadt Basel, zn beendigen. Anstritt
mit Neujahr. Man wäre geneigt,
etwas Lehrgeld zu zahlen. Näheres
bei der Exped. d. Blattes. [155

Kochlehrl ingsstelle - Gesuch.

Für einen gut erzogenen starken
Knaben von 17 Jahren, vorzugsweise

in der französischen Schweiz.
Anmeldungen nebst Angahe der
Bedingung an Herrn W. Hafen,
HOtel du Lac, Neuenburg zu adres-
siren. [156

OJijiTifLnrLnrm afifirifuicj.

3
L.

CLTU

Hôtel de l'Europe. Freiburg i. B.
Neues mit allem Comfort ausgestattetes Haus I.Ranges,

in der Nähe des Hauptbahnhofes. Schönste freie Lage mit
Garten und Promenaden. Glasgedeckte und offene Terassc.
Elegante Appartements und einzelne Zimmer. Neueste sanitäre

Einrichtungen. Bäder auf Etage. Eleclrisches Licht
und Niederdi'uck-Dampfheizung in allen Zimmern.

Es empfiehlt sich bestens
der Besitzer: Friedrich Harrer.

-*+ Bienenhonig 4^-7
Garantirt acht, Schweizer-Produkt, in beliebigen

Quantitäten. Muster und Preis zu Diensten. (121)
Heinrich Rusterholz, Wädensweil (zurichsee.)
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Stellegesuch.
Ein mil guten Zeugnissen

versehener, junger Conditor, aus guter
Familie, sucht Stelle in einem Hôtel,
wo er neben Ausübung seines
Berufs, das Kochen erlernen könnte.

Gefällige Offerten unter C. F. R.
befördert die Expedition dieses
Blattes. (154)

MAISON de PENSION
it Tendre on & loner, an
centre de Montreux. S'adr.
J.Rod, & Vevey. (114)
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Weinflaschen • Bierflaschen
offerirt in bester Qualität und in allen couranlcn Formen
und Grössen (in grünem, braunem nnd weissem Glase) ;

Korbflaschen, eigenes Fabrikat
(32) Friedrich. Beff m Aarburg.

Thonwaarenfabrik Allschwil.

ISELIN,

Englische Washout-Glosels aller Art.
Unitas, Salute. Argo, Champion. Excelsior

und Andere von anerkannt bester Construction.
(Erprobt als von gälte nnd Säure nicht leidend.

Grösstes Lager des Continents.
Automatisch spühlende Closet - Einrichtungen.
Englische Toilette- und Wasch-Ständer

für Villas, Hotels und Restaurants.
Toiletten-Tische, Toiletten-Einrichtungen

aller Art. (MG)
Englische Faïence Badewannen aus einem StUck,

für Mineral- und andere Bäder.
Dutzende im Jahr an Hôtels und Private,

Schwefel-, Salz- und Jodbäder geliefert.
Falesce-BaAewannen ans Kacheln mit Stores.
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